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Stijelja kommt
VON ANJA BENNDORF

HERTLINGSHAUSEN. Der Carlsberger
Verein „Jeder kann was“ setzt sich
für die Förderung der Inklusion und
Integration durch künstlerische Ak-
tivitäten ein. Was passt da besser, als
ein Comedyabend mit einem Künst-
ler, der Migrationshintergrund hat?
Am Samstag, 23. Oktober, ist der
Chef des Boulevardtheaters Deides-
heim, Boris Stijelja, im Karolinenhof
zu Gast. Leider muss er auf die Unter-
stützung seines Schutzengels ver-
zichten.

Stijelja kommt mit seinem selbst ge-
schriebenen Kabarettprogramm „Voll
integriert – aber mein Schutzengel
hat Burnout“, mit dem er im Mai 2018
Premiere hatte. Der Enddreißiger,
halb Kroate, halb Serbe, wurde in
Mannheim geboren, wuchs aber in
Kroatien auf. In Zagreb und in Belgrad
studierte Stijelja Theaterwissenschaf-
ten, zog jedoch 2004 vor seinem Ab-
schluss nach Ludwigshafen. Dort
stand er mit kleineren und größeren
Rollen auf der Bühne. Nachdem Stijel-
ja an einem Nachwuchswettbewerb
von RPR1 teilgenommen hatte, erhielt
er seinen ersten Comedypreis. Im Ok-
tober 2015 hat der Kleinkünstler sein
Debüt mit eigenem Soloprogramm als
Comedian mit dem Titel „Cevapcici to
go“ gefeiert. Als Schauspieler fest en-

Boulvardtheater-Chef mit Gastspiel in Hertlingshausen
gagiert war Stijelja unter anderem bei
„Keinohrhasen“ von Til Schweiger,
„Kunst“ von Yasmin Reza und „Ein Kä-
fig voller Narren“ von Jean Poiret.

Der Comedian, der in Mosbach lebt,
beschreibt sich selbst als jemand, der
durch die Kulturen stolpert, zwischen
Sliwowitz und Kehrwoche. Der Haus-
herr des Karolinenhofs und Vorsit-
zende des gastgebenden Vereins,
Hans Volker Bolay, sagt über das, was
die Besucher erwartet: „Mit rasantem
Wortwitz und herrlichen Pointen er-
zählt Boris Stijelja von seiner Integra-
tion in das deutsche Alltagsleben.“
Viele Situationen erkenne man wie-
der, diesmal werde man darüber la-
chen können. Das tue gut, meint Bo-
lay, denn der Begriff „Integration“ ner-
ve mitunter durch seinen auffordern-
den Charakter, ein gutes Mitglied der
Gesellschaft zu sein. „Und das lässt
uns manchmal den Humor bei diesem
wichtigen Thema verlieren“, so der
Musiktherapeut.

TERMIN
„Voll integriert – aber mein Schutzengel hat
Burnout“ von und mit Boris Stijelja ist zu er-
leben am Samstag, 23. Oktober, 19.30 Uhr,
in der Scheune des Karolinenhofs, Unter-
dorfstraße 7, Hertlingshausen. Der Eintritt
ist frei. Es gilt die 2G-plus-Regel. Diesmal
gibt es keineTestmöglichkeiten vor Ort. An-
meldung erforderlich: Telefon 06356 8634,
E-Mail: info@jekawa.de

Scharade von
Liebe und Intrigen

VON BRIGITTE SCHMALENBERG

NEUSTADT. Mit einem Klassiker ge-
witzter Bühnenscharade startet das
Programm im Neustadter Saalbau in
die neue Theatersaison. Am Don-
nerstag, 21. Oktober, bringt das
„Neue Globe Theater“ aus Potsdam
Molières Komödie „Die Streiche des
Scapin“ auf die Bühne.

Dabei geht es um die große Liebe und
kleine Intrigen, um uneinsichtige alte
Herren und übermütige junge Paare
und nicht zuletzt um die Titelfigur
Scapin, der als besonders pfiffiger Die-
ner sämtliche Fäden in der Hand zu
haben glaubt und am Ende doch sei-
nen Augen kaum traut.

Alles beginnt damit, dass die rei-
chen, geldgierigen Kaufleute Argante
und Geronte auf Geschäftsreise gehen
und ihre beiden romantisch veranlag-
ten Söhne Leandre und Octave in der
Obhut ihrer Diener geben. Die Söhne
lassen ihrem Liebeswerben um die
schöne Zerbinette und die liebliche
Hyacinthe nun freien Lauf, obwohl die
mittellosen Damen nicht in die Zu-
kunftspläne der Väter passen. Die ha-
ben untereinander ausgehandelt, dass
der Sohn des einen die Tochter des an-
deren ehelichen und das Vermögen so
in den Familien bleiben soll.

Ein Klassiker von Molière bald im Saalbau
Damit beginnt das Possenspiel von

Schlitzohr Scapin, der die Väter mit al-
lerlei Tricks um ihr Geld bringen und
den Söhnen zu ihrem Glück verhelfen
soll. Der Spaß auf dem turbulenten
Weg zum Happy End ist garantiert,
doch Peter Lotschak, der Übersetzer
des Stücks und langjährige künstleri-
sche Leiter der Bad-Hersfelder-Fest-
spiele, stellt seine Bearbeitung der be-
liebten Komödie obendrein in einen
historischen Zusammenhang: Er lässt
die Truppe Molierès leibhaftig auftre-
ten und „Die Streiche des Scapin“ vor
den Augen des Publikums als Theater
im Theater aufführen. So wird aus der
prallen Liebeskomödie obendrein ein
Stück über die Pannen und Anekdöt-
chen der Theaterschaffenden zu allen
Zeiten und ein augenzwinkernder
Blick hinter die Kulissen eines fahren-
den Theaters, das man heute Tournee-
bühne nennt. Molières Dreiakter wur-
de 1671, also vor genau 350 Jahren im
Palais Royal in Paris uraufgeführt und
vom Fleck weg zum Kassenschlager.
Er gehört bis heute zu den meistge-
spielten Stücken in Frankreich.

TERMIN
Einlass: 19.15 Uhr, Beginn: 20 Uhr. Karten
(ab 26 Euro) online unter www.ticket-re-
gional.de, bei allen Ticket-Regional Vorver-
kaufsstellen.

Mutmachende Persönlichkeiten

VON BIRGIT KARG

WORMS. „Der Katalog ist das Testa-
ment der Ausstellung“, brachte es
Olaf Mückain, Museumschef und Ku-
rator der Jubiläumsschau, auf den
Punkt. Mit 520 Seiten, 221 Abbildun-
gen und fast zwei Kilo schwer ist das
wissenschaftliche Gemeinschafts-
werk kein Leichtgewicht. Das ambi-
tionierte Buchprojekt greift die Struk-
tur der rundum gelungenen Lande-
sausstellung auf und punktet darüber
hinaus mit einer Vielzahl von wissen-
schaftlichen Aufsätzen.

Beleuchtet werden 14 Themen rund
um Persönlichkeiten wie Martin Lu-
ther King, Sophie Scholl und Nelson
Mandela, die in den vergangenen 500
Jahren für ihre Überzeugungen ein-
standen und gegen Unterdrückung
und Gewalt protestierten. Vom Be-
griff der Gewissensfreiheit ausge-
hend, schlagen einige Beiträge die
Brücke zu zukunftsmächtigen The-
menkomplexen wie Künstliche Intel-
ligenz und Medizinethik.

Folgenreiche
Widerrufsverweigerung
Ergänzt wird der Katalog durch 18 Es-
says international renommierter Wis-
senschaftler, die anlässlich der Fach-
tagung vom 16. bis 18. September ent-
standen sind. Viele davon wurden ei-
gens für den Katalog verfasst, setzen
Luthers Widerrufsverweigerung in ei-
nen historischen Zusammenhang, der
bis in die Gegenwart reicht, und grei-
fen Zukunftsfragen auf.

Lokalhistorische Beiträge über den
Status von Worms als freie Reichs-
stadt und als Stadt der Religionen im
Umfeld der Religionsgespräche von
2013 bis 2016 haben Gerold Bönnen
und Ulrich Oelschläger beigesteuert
und dafür bislang unbearbeitete
Quellen aus dem Stadtarchiv ausge-
wertet.

Zur aktuellen Wormser Landesausstellung „Hier stehe ist – Gewissen und Protest – 1521 bis 2021“
ist ein wissenschaftlicher Katalog erschienen. Er enthält die Essenz des Lutherjahres,
ist lesenswert, topaktuell und gilt als künftiges Standardwerk.

Die Idee der Gewissensfreiheit und
das damit verbundene Konzept uni-
versaler Menschenrechte lägen seit
Luther „in den Genen der europäisch-
atlantischen Tradition“, betonte Bür-
germeister Hans-Joachim Kosubek
bei der Buchpräsentation. Die Rolle
der Menschenrechte in einer globali-
sierten Welt sei ein Problem der Zu-
kunft. „Der Katalog schlägt einen Bo-
gen bis in die Gegenwart. Die darin
vorgestellten Menschen machen
Mut“, meinte Frank Belzer, Vertreter
der Sparkasse Alzey-Worms-Ried, de-
ren Stiftung das Projekt finanziell un-
terstützt hat.

Insgesamt wurden in das Projekt

30.000 Euro investiert. Erschienen ist
der Katalog im Worms Verlag in einer
Auflage von 1500 Stück. Schon vor Er-
scheinen hätten, so die Stadt, viele
Vorbestellungen von Universitätsbib-
liotheken, wissenschaftlichen Institu-
ten und Privatleuten vorgelegen.

Das wissenschaftliche Werk sei ein
Wegweiser durch die Ausstellung, bil-
de die Schau ab und dokumentiere zu-
gleich den aktuellen Forschungs-
stand, betonte Herausgeberin Katha-
rina Kunter. Darüber hinaus gebe der
Katalog Anregungen, die Geschichte
Luthers abseits der Ereignisse des Jah-
res 1521 umfassender zu lesen. Ge-
meinsam mit Mitherausgeber Tho-

mas Kaufmann und Museumschef
Mückain wird Kunter den Katalog
nächste Woche auf der Frankfurter
Buchmesse vorstellen.

NOCH FRAGEN?
Das Buch „Hier stehe ich. Gewissen und
Protest – 1521 bis 2021. Ausstellungskata-
log zur Landesausstellung im Museum der
Stadt Worms im Andreasstift vom 3. Juli bis
30. Dezember 2021“ ist für 35 Euro im Mu-
seumsshop sowie im Buchhandel unter
der ISBN 978-3-947884-26-1 erhältlich. Die
Ausstellung ist noch bis zum 30. Dezember
im Museum im Andreasstift zu sehen. Wei-
tere Informationen unter
www.worms2021.de.

Boris Stijelja, hier bei einer Show in Biedesheim. ARCHIVFOTO: BENNDORF

Die Jugend schert sich nicht um die Pläne der Väter: Deren Abwesenheit wird
ausgenutzt, um die Liebe zu werben. FOTO: PHILIPP PLUM

Stolz auf ihr Werk: Herausgeberin Katharina Kunter. FOTO: BALZARIN
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